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ch u l n 3 ch r i ch t p n
über das Jahr von Ostern M8 bis dahin MH.

I. Allgemeine Zehmrfaffllllg der Malt.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden bestimmte StundenMhl.

a. Mr die OymnallatKlassen:

I. II. Hill. Illd. IV. V. VI. Luiulnll.

Christliche ^icügionolehre 2 2 2 2 2 2 3 15

?enu'ch 3 2 2 2 3 1«!

Latein 8 8 <! !» !! !! !1 01

Griechisch <' 7 ? 7 27

Französisch 2 2 2 2 5 4 17

beschichte nnd t^cographie ' ' 3 3 4 3 3 22

Rechne» nnd '.Vintlieinntit 4 4 3 3 4 4 4 2(!

Natnnnissenschaftcn 2 2 2 2 2 2 2 14

^itneiden

2

2 2 4

Zeichnen Ircizc chncn fatnltntin 2 stunden 2 2 8

Gesang Churziesang 2 Ttnndcn 2 2 6

Tnrnen Mittwacho und Smnmbei >do nachmittnns 4

lHnsslisch (fntnltativ) 3 3 > U

Hebräisch (fatnltntw) 2 2 i 4

d. Zur die GrmldKlassen:

I. Grdtl. 2. Grdtl. Lnnuwr.

Neligian nnd Gesang

Rechnen

Deutsch

Tchreidcn

Lesen

schreiben nnd Lesen
.nrnen



2. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Lehr c r. i. ! ii. III«. Illb. IV. V. VI. Grnudklassen. 8umm»,

1. slpmcckcbicr,
Direktor,
Ordinarius tn>u I.

Griech. l>Tt.iGeschichte und
Franz. 2St.Gcugr. 3St Franz. 2 St 13 St.

2. Htcmlniilll,
Prnfessar,
Ordinarius uon II.
Verwalter derGym-
nasialbibliathek.

^Latein 2 St
Latein «St. Griech. ?St

Franz. 2 St
!

1!» St.

3. Frinick, Dr. nlnl.,
Oberlehrer.

Rclig. 2 St
Hebr. 2 St
Deutsch 3 2t
Gesch. 3 St

Neuss. 2 St
Latein <:2t.
>

Nelig. 2 St.

a b e nds i

20 St.

4. ^pPcl»»!»», llr, i»l>il.
Oberlehrer,
Ordinarius r>. Hill,
Verwalter der
2chülerbibliuthct.

Deutsch 2 St.
Latein !)St.
Griech. 7 St.
Frauz. 2 St.

20 2 t.

5. FchmilN,
Gümnasinllehrcr,
Ordinariuo v, 111b,
Turnlehrer. Tu r ii e n 3>l i

Deutsch 2 2t.!« .^ .,«.
beschichte >md^^" ^'
Geazzr. 32t.l^""'^ ' ^^
t w o ch o und ^ a n n

Deutsch 2 St.
Geschichteuud
Geacir. 3 St.

! slufsicht über

a ch mittn gs.

2Nllasse»-
NUd

4 Tnrn
stunden.

<!. wcmctt,
Ghnmasinllehrcr,
Ordinarino nun IV.

Latein üSt.j
Franz. 5St>
Gesch. 2 St.!
die zum Nachbleibe» Bern rteillen 1 2t.

NaMvbe
sll,reib. LSt.

22 St.

7. Lliiriic, Or. ubil.,
Gvmnnsiallehrer.

Ä>atl>eiu.43t.
Physik 23 l. Plwm''2SlM"^'''^2t^M"then,.32t.

Mathem.lSt.
Vcntnrbe-

schreib. 2 St.

Nntnrbe
schreib. 2 2t. 22 St.

«. lliichcl,
Gymnasiallehrer. Englisch 3 S t. (fakultativ)

Englisch 3 St. lfatultntiu)
Naturbc- Naturbe¬

schreib. 2St.lschreib. 2St.
Rechnen 4St. :!>echne»4St, 24 St.

N. tlinicr,
Gyinnasiallchrer,
Ordinarius uo» V.

Deutsch 22t.
lGcoar. 2St.

Laleiu !>2t.
Frauz. 4^t.
Geaqrnphieu.
Gesch. 32t.

Deutsch 3 St.
Gesch. ISt.

24 St.

10. tinr;,
luisseuschaftlicher
Hülfolelirer,
Ordinarius tw» VI.

Hebr. 2 St. Reliq. 2St. Relig. 2St. Nelig. 2 St.
Deutsch 2 St.

Nelig. 3 St.
Latein 9 St.
Gcogr. 2 St.

Die
säintlichcu
stunden.

24 St.

11. Pclil.
Ordiunrius der
Grnndklnsseu. !

> tuud e n. Gesang 2St. Gesang 2 St.

2« St.

12. tUplniw,
techn. -vnlfoiehrer.

<5 h a r g e s n n g 2 2 ll St.

1^. U>N!l!,!,!,
techn. Hülfslehrer. F r e , z e i ch n e n 2 Et u u d e n. Zeichnen2St.! Zeichnen 22t.!Zeichnen 2St.

Schreib. 22 ^Schreib. 2St.
12 St.

14. Michnclsc«,

Summer
Halbjahr

Latein 2 St.!
für G.-L. '
wcincrt. ,

Nclig. 2St.,
für w. H.-L.

Kurz.

Gesch. ISt.!
für G.L.

1!»gcr.

Gesch. ISt.
für G.-L.

1<m>cr.
<! St.

Prabnudus. Winter¬
halbjahr Geschichte und

Geuar. 3St.
für Direktur
Kchmcckcl'irr.

l

Latein 2 St.
für G. L.
Vciucil.

7icliq. 2 St.
für w. H.-L.

«nr;.

? St.
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3. Übersicht über die während des Schuljahres durchgenommenen Lehrabschnitte:
a) GymnasialKlassen:

z)rin»a. Ordinarius: der Direktor.

3tellgion (2 3t., Oberlehrer I)r. Franck. Bibel, das neue Testament griechisch, Hülfsbuch für den evan¬
gelischen Religionsunterricht von Franck, II):

Das ganze Jahr hindurch Glaubenslehre; im Anschlüsse an diese die Durchnahme der
:uti<u!i n<I<?i M^nnm der Augnstana. Wiederholung des Gcdächtnisstoffcs.

Dtlltsch (^ 3t., Oberlehrer Dr. Franck. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung —
Berlin bei Weidmann):
S o m mcrhalbjahr: Schiller.
Winterhalbjahr: Goethe. Freie Vorträge. Ertcrnnng der Gedichte des Kanons.

In der Prima bearbeitete Aufgaben:
1. Iuwicscru hat der Ausspruch Friedrichs des Großcu: „daß ich lebe, ist nicht notwendig, wohl

aber, daß ich thätig bin" auch für uns Geltung?
2. Die Macht des Gesanges in Schillers gleichnamigem Gedichte und in den Kranichen des Ibykus.
3. Die kirchlicheund politische Bedeutung des Angsburgcr Neligionsfricdcns.
4. Begründung des Ausspruches Schillers über Wallcustcin: „Sein Lager nur erkläret sein

Verbrechen."
5. Wallcnstcins Monolog (Walleustcins Tod I, 4) und seine Stelle im Ganzen des Dramas.
<!. (Massenarbeit): Der preußische Staat im Jahre 1740.
7. Mut zeiget auch der Mameluk,

Gehorsam ist des Christen Schmuck.
8-l. Der Kaiser in Goethes Götz uon Bcrlichingcn.

I». Wodurch hat Friedrich der Große trotz seiner Abncignug gegen die deutsche Littcratur doch die
Cntwickcluug derselben wesentlich gefördert?

U. Die beiden Gedichte Goethes: Grenzen der Menschheit" und „das Göttliche" mit einander
verglichen.

10. Wie wird in Goethes Iphigcuic Orcst geheilt?
Für die Reifeprüfungen waren im Deutschen die nachstehenden Aufgaben zur Bear¬

beitung gegeben:
Michaelis 1888: Inwiefern hat der Krieg mit Frankreich uon 1870 bis 71

vollendet, was die Freiheitskriege begonnen haben?
Ostern 1889: Inwiefern ist Goethes Götz von Bcrlichingcn ein Zeitbild?

Mcill (8 3t., Professor Steinbrück. Grammatik von Mciriug, dazn die betreffenden lateinischen Klassiker):
1. Wiederholung der Grammatik. »
2. Lektüre:

3 omni er: Hm^ti l!:>ri»in:> I und «<?,'i»wne«I mit Auswahl (2 St.). düceroni« in
<^>c!cilnm>üivinlltin uud in Verein IV (3 St.). Dazu durchgchcud Priuatlcttüre aus Cicero,
Sprechübungen im Anschlüsse au das Gelesene; kurze Belehrung über die Formen der ti^tatin;
Synonymen im Anschlüsse au die Lektüre.

:;. Extemporalien und Exerciticu wöchentlich wechselnd. Übungen im freien und mündlichen Ge¬
brauche der lateinischen Sprache; zusammcuhäugende Vorträge. 10 Aufsätze im Jahre.
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Bearbeitete Aufgaben:
1. (^lii nuetcire« liunnnri ^Vn^u8ti netzte I:lnckil»n8 8int eeli'liruocki.
2. I^unr vita ^,u^u8ti ein8innäi tnit, nt recte' cliei i«>88et: ^,UFU8ti vit^l üpnä ni'n«1ente8

vmie extollelintur !>r^neli!>tur<ine Konter I^ueiti lmuale8 I, 8>?
3. 8eclitin l^lumonienrmn lessioinnn I^ideric» iinperütnre tuetu (ie8eriditur 8eeuuclum ^llleiti

lUlUuie8 I. 16 8(>M.
^. ^Vntuuiu8 (^lic>8!>reul nilckione t'mieuri I-uici^t.

5. ^,tiienien8e8 liene de pntria. 6«? univer8Ä (^raeeil^ inelin8, untiine cle Mirere lim»lrn<>

6. 6ae8l>.r (^erinluneu8 cmn ^.lexlrnclro Hlllgnu eournllriltilr 8eeuncluin ^lleiti airulü. II, 73,
7. ^,b ^t^eiriei>8iI)N8 iiunn>uita8, cioetrinn, religio, kruZe«, inr«, 1eße8 nittre ntMe in mnne«

terr«8 cki8trii>nt:,enntnntur ldücero pro Hacon 26, 62. 5Uasscnnufsatz).
8. Selbstgcwähltcs Thema aus der Privatleltürc.
9n, ^.i'uiiuiu« IiI>eiÄtor Iiuu^I liukiie (Fernnurille.

1». (Hn!>.e I?tlcitu8 smmnl. II, 88> cke ^rininio trmlickit, nllulo eunio8iu8 exnoinmtur.
e. Xnnr reete clixerit Cicero, Inemiztocli et (üoriollmi 8imi1eni NÜ886 toituiiain.

10. Cicero c^rnle virtute8 in cteteu8nre reormn ine886 (.iedenirt et verlii» et reI)U8 08tenlüt.

Die für die Reifeprüfung bearbeiteten Tlicmata waren:
n.. Zu Michaelis 1888: Hoinern8 c^uiel virtri8 et «ilnientin no88et, utile nrunnsnit

uc»di8 exemnl-ir I^Iixem <HoiÄ.tiu8 Nni8t, I. 2 1? 8e<^.).

d. Zu Ostern 1889: Horü,tin8 cinil iu re verein t'elieitüteiu uo8itlliu e88e iuclieet,
ex iu8iU8 euruiiui!^u8 iutellezitur.

Griechisch(6 St., Direktor Echmcckcbicr. Grammatik von Koch, außerdem die genannten Klassiker):
1. Systematische Nepctitiun der Grammatik nebst deu schriftlichcu Ilbungcn, bestehend in Über¬

tragungen ans dem Deutschen in das Griechische und ans dem Griechischen in das Deutsche
nach dcni Diktate des griechischenTcrtcs.

2. Lektüre: Homers Iliadc (2 St.) durchgehend (VI bis X), dazu im Sommer: Sophokles
Elcktra (2 St.) und Platos Apologie und Kriton (2 St.) — im Winter: Sophokles
Aias (2 St.) und Thucydidcs III teilweise (2 St.). Im allgemeinen werden im Thncydidcs
die Neben ausgeschlossen und im Sophokles die Chöre nur ganz tnrz behandelt

Französisch (2 St., Direktor Schmcckcbier. Grammatik von Knebel, Übungsbuchuon Probst):
Iu Prima finden zusammenfassende grammatische Wiederholungennur gelegentlich der alle

drei Wochen in einer Stunde zn schreibenden Lrtcmporalicn statt, Die übrige Zeit gehört der
Lektüre. Gelesen wurde im Sommer Hluliere I'lrvlue, im Winter 8e^ur luÄnire cle ^ttnc,-
leou et <ie In, ssnmcie nriuee. Sprechübungen im Anschlüsse an das Gelesene.

Hebräische Sprnchc sfatultatiu 2 St., Oberlehrer Dr. Franck. Grammatik uon Gcscnius, hebräischeBibel):
Die ganze Grammatik. Als Lektüre prosaische uud poetische Abschnitte der Bibel. Alle 4 Wochen
schriftliche Übungen znr Äurreltur durch den Lehrer.

Geschichte (3 St., Oberlehrer Dr. Franck. Lehrbuch uon Dielitz): Die neuere Geschichtebis zum Jahre 1871.
Die Preußische Geschichte ist bei dem Jahre 1740 eingeschaltet:die wichtigsten Vorgänge der Pro-
vinzilllgcschichtc an passender Stelle berücksichtigt. GelegentlicheWiederholungen der übrigen Ab¬
schnitte der Geschichte und der Geographie.



Mathematik (4 Zt., Gymnasiallehrer Dr. Thicdc. Lehrbuchder Elementarmathematikvon Lieber und
Lühmann):

Summer: Trigonometrieausführlich, dazu Wiederholungfrüherer Abschnitteder Geometrie.
Winter: Rcpctitorifcher Kursus der Stereometrie, dazu Ergänzung früher durchgenommener

Abschnitte der Arithmetiknnd der Geometrie, insbesonderedie Lehre von den geometrischen Örtern,
berechnende Geometrie, geometrische Konstruktionalgebraischer Ausdrücke.

Durch das ganze Jahr hin Lösung von Aufgaben aus allen Teilen des mathematischen Pensums.
Bei der Reifeprüfung Michaelis 1888 waren die nachstehenden Aufgabenzu bearbeiten:

). Geometrie: Ein Dreieck zu konstruircn aus dem Verhältnis der beiden schrägen
Seiten, der Differenz der Winkel an der Grnndscitc und dem Radius des einge-
schricbcncn Kreises.

2. Arithmetik: Welche Werte für x und 5 genügen den Gleichungen
x , )' ^ 13
nnd x' 7 - x)'« -- 35U0?

3. Stereometrie: Ein reguläres Siebeneck mit seinem eingeschriebenen nnd umge¬
schriebenen Kreise rotiert um einen (durch eine Ecke gehenden) Durchmeffer. Das
Verhältnis der Inhalte der beiden Kugeln, welche hierbei erzeugt werden zu finden.

4. Trigonometrie: Von einem Dreiecke kennt man die Tummc ^ der beiden Abschnitte,
welche eine in der Mitte der Grundlinie auf derselben errichtete Senkrechte auf
den beiden schrägen Seiten, von den Endpunkten der Basis aus gerechnet, ab¬
schneidet und die beiden Winkel an der Grnndscitc. Wie groß ist der Inhalt des
Dreiecks?

Beispiel: ^ ^ 14,93«; n ^ 67"42'; /? ^ 51"38'.
Für dic Reifeprüfung zu Ostern waren die nachstehenden Aufgaben gestellt:

1. Geometrie: Ein Dreieck zu tunstrnircn aus der Höhe, dem Radius des einge¬
schriebenen Preises und der Differenz der Winkel an der Grundscitc (Iie, ^, ,>').

2. Arithmetik: Das 6. Glied einer geometrischen Reihe ist . 1701, das 10. Glied
ist 127 781; wie groß ist das 12. Glied derselben, sowie dic Summe der 12 ersten
Glieder?

3. Stereometrie: In einem Kessel von der Form einer Halbkugel ruht umgestülpt ein
anderer von solcher Große, daß sein höchster Punkt in den Kugelmittelpunkt des
crstcrcn fällt; den Hohlraum zwischcu beiden zu berechnen, wenn der Durchmesser
des größeren Kessels 1 '" beträgt.

4. Trigonometrie: Bon einem Schiffe fieht man, wenn das Auge 6 Meter über der
Mccrcsflächc erhoben ist, den Gipfel eines Berges, wenn man noch a Meilen von
diesem entfernt ist. Wie hoch ist der Berg?

Bcifpicl: I, - 10'", -l ^ 33,3 Meilen, Erdradins r ^ 6 377 389'».

il (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicde. Lehrbuch der Physik uou Trapp):
Sommer; MathematischeGeographie nebst den Elementen der Astronomie.
Winter: Optik.

Am Ende eines jeden Halbjahres fand eine Wiederholung früherer Klaffcnpensen statt.



nach Schillers „Tcll.

Sekunda. Ordinarius: Professor Steindruck.

Religio» (2 St., Oberlehrer I)r. Franck. Hülfsbuch für den evangelischenReligionsunterrichtuon Franck):
Sommer: Apostelgeschichtenach der Übersetzung Luthers.
Winter: Einleitung in die Bücher des neuen Testaments.
Durch den ganzen Kursus hingehend — die Wiederholungdes Katechismus uud der ge¬

lernten Bibelsprücheund Kirchenlieder. Besonders für die Klasse ist eine Anzahl uon Psalmen nnd
verwandten längeren Bibelabschnittengelernt.

Teutschc Sprache (2 St., Oberlehrer Dr. Appclmann. Regeln und Wörtcrvcrzcichuis für die deutsche
Rechtschreibung, Berlin bei Weidmann. — Die Texte der zu behandelndenumfangreicherenDich¬
tungen): Anfangsgründe der Poetik durch Behandlung klassischer Werke. — Drama (namentlich
„Ernst von Schwaben" von Uhlcmd, „Tcll" von Schiller nnd „Minna uon Aarnhelm" von Lessing)
und die didaktische und die beschreibende Poesie. — Vorträge uon Gedichten,namentlich den erlernten
des Kanons. Übnngen im Disponieren gegebener Themata. Die Aufsätze schlössen sich hauptsächlich
an die Lektüre an. Zur Bearbeitung kamen die folgenden19 Aufgaben:

1. Dein Glück ist heute gut gclnnnct,
Doch fürchte seinen Unbestaud. (Ehrie).

2. Das Leben gleicht den Jahreszeiten.
3. Die Vorgeschichte zu Lessiugs „Minna uon Varuhclm." (Klasscnarbcit).
4. Die Nebenpersonen in Lcssings „Minna uon Barnhclm."
5ll. Die Verhandlungen auf dem Nütli I

K. Die Geschichte Arnolds von Melchthal j
6a. „War' ich besonnen, hieß ich nicht der Tcll."

I>. LcbcnsgcschichteWilhelm Teils nach Schillers Drama.
7. Mit welchen Empfindungen läßt Schiller in seinem „Sicgcsfcstc" dic homcrischcn Helden aus

dem Trocrlandc scheiden?
8. Die Kaiserin Gisela in Uhlands „Ernst uon Schwaben".
9. Der Herzog uon Bnrgnnd in Schillers „Jungfrau vou Orleans."

10. Welche Schuld ladet dic Jungfrau von Orleans ans sich, nnd wie sühnt sie dieselbe?

lateinische Sprache (8 St., davon für die Grammatik nnd dic schriftlichenÜbungen 3, für die Prosalcktüre
3 St., Oberlehrer Dr. Franck: für den Vcrgil 2 Ct., Profcffor Steindruck. Grammatik uon
Mciring, Übersetzungen aus dem Deutschen in das Lateinische uon Sciffcrt, dnzn dic Texte der
gelesenen Klassiker):
1. Wiederholung des Gcsamtgebictcsder Syntax.
2. Gelesene Schriftsteller: Vcrgils Äncidc (VI und VII), dazu im Sommer Livius (XXI), im

Winter die tatilinnrischenReden des Cicero, dazn Abschnitte ans Sallust als Privatlcktürc.
Lateinische Sprechübungenim Anschlüsse an das Gelesene und kurze Inhaltsangaben. Bei den
Reden des Ciccro Belehrungen über die in dcnselbcn uurkommcndcn Formen der tr-irotMio. Ge¬
legentlich Übersetzungen c>x wuipui^> nnd Belehrungen über Synonymen.

3. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische, Exerciticn nnd
Extemporalien wechselnd. In Obcrsckundawurden dic nachstehenden vier Aufgaben bearbeitet:
1. Hna rlltiom» (^n'tlillMnonFw ^«8 ^riinu dsllo Milieu !>.mi«8N« roon^erlU'o »wckuormt.
2. Hu:»n u>> rc?ur Ununidul uon llll^e, «eck peckc,'8tri itinLw Itulmnr riorrveril,.
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3. (^uil)u^ rel>u« 1^. (üutiliu-r ^>i'ul>i!iitu« ^it, ^uominns eu, <i»a« ^aiÄ,1)3,l, ^eMeeret.
4. I^sgutitj ^Uolii'OZU!» «in:!. i'Ktiou« l^ieern u»u« «it, ml eouirnÄw« cleprelienclenäc>8 st

euuviuceiulu«.

Griechische Sprache (7 St., Professur Steindruck. Grammatik von ^uch, außerdem die genannten Klassiker):
1. Nach einer gründlichen Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter Syntax mit Musterbeispiele«,

die mit den Regeln zugleich dem Gedächtnisse eingeprägt werden. Excreiticu uud Extemporalien
wechselnd (2 St.).

2. Gelesene Schriftsteller: Homers Odyssee durchgehend (2 St.). Prosaiker (3 St.) und zwar im
Sommer Xcnophons Mcmurabilicn mit Auswahl, im Winter I.)zi»« iu NnckcMieneiu und
kleinere Reden. — Priuatim und ex tem^m-e Xcuophons Anabasis.

Französische Sprache (2 St., Professor Steindruck. Grammatik von Knebel und Übuugsbuch von Höchsten;
als Lesestoff: Thicrs' Iiniiupnrte eu NF)pte et en 8^i'ü>):
1. Grammatik: Nach einer Wiederholung des Lehrabschnittes des ersten Jahres die Syntax zu Ende.
2. Lektüre: Der größere Teil von Thicrs' 5>nn»i>»i'te eniL^v^te et en 8^-ie. teils nach vorau-

gcgangcncr Präparatiun, teils ex te,ui>are. Französische Inhaltsangaben und Fortsetzung der
elementaren Sprechübuugcu.

3. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen. Extemporalien uud Excrcitien
wechselnd. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur durch dcu Lehrer.

Hebräische Sprache (2 St., Hülfslchrcr Kurz. Grammatik von Gcscuius, hebräische Bibel): Die
Elemente nebst den entsprechenden mündlichen und schriftlichenUbuugcn. Alle 4 Wochen eine Arbeit
zur .Horrctnir durch den Lehrer.

Geschichte und Geographie (3 St., Direktor Schmcckcbier, im Winter vertreten durch den Probandus
Michaclscn. Leitfaden der Gcfchichtc uon Diclitz, der Geographie uon Daniel): Die römische
Geschichte; Wiederholungen der früheren Lehrabschnitte der Geographie.

Mathematik (4 St., Gymnasiallehrer 1)i. Thicdc. Lehrbuch von Lieber und Liihmnnn):
Sommer: Arithmetik: Potenzen und Wurzeln ausführlich, Proportionen; Gleichungen ersten

Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten, zweite» Grades mit einer Unbekannte»; Reihen;
Logarithmen. In ci»cr Stunde Wiederholung des früheren geometrischenPensums, dazu Aufgaben.
Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur durch dcu Lehrer.

Wiuter: Geometrie: Proportionalität uud Ähnlichkeit der Figuren; Krcisbcrechnung;
geomctrifchc Orter und gcomctrifchc Aufgaben; zuletzt vorwiegend Einführung in die Trigonometrie
bis zur Auflösung rechtwinkliger und gleichseitigerDreiecke. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur
durch den Lehrer.

(2 St., Gymnasiallehrer Di-. Thiedc. Lehrbuch der Physik von Trappe):
Sommer: Galuanismns.
Winter: Wärme nnd Meteorologie.

Obertertia. Ordinarius: Oberlehrer Di'. Appelmann.")

Religio» (2 St., Oberlehrer Di. Franck.
lieber. Belegstelle».

.'chrbnch uon Franck, Bibel): Der ganze Katechismus. Kirchcn-

") Da sich die Pensen von ^licrtertia l>w 2exta jährlich wiederhole», so werde»,dieselben »ittcr Berück¬
sichtigung der durch de» Etat gezogene» Schranke» im Nachstehende»nur gn»z t»rz angegeben werden.
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Deutschespräche (2 St., GymnasiallehrerSchmidt. Hupf und Pcmlsict II-,, Regeln und Wörterverzeichnis):
Stilistische Belehrungen mit der Einübung einfacher Dispositionsformeu. Alle3 Wochen ein Aufsatz.
Durchnahme, Erlernung und Portrag von Gedichten.

lateinische Sprache (9 St., Oberlehrer Di-. Appelmanu. Grammatik von Siberti, Übungsbuch von
Süpflc, Cäsar, Ovid): Die ganze Syntax mit Musterbeispielen. Mündliche Übersetzungen ans dem
Deutschen in das Lateinische, in wöchentlichemWechsel Exerciticn und Extemporalien(4 St.). ^-x^m'
<ts dello eivili nach Vorbereitung, äe dello Milien ex tempore (3 St.). Ovids Metamorphosen
in Auswahl (2 St.). Elementare Sprechübungen.

GriechischeSprache (7 St., Oberlehrer Dr. Appelmann. Grammatik von Koch, Übungsbuchvon Dihle,
Bachof Elemcntarbuch, Xcnophons Anabasis): Unregelmäßige Formenlehre (3 St.). Wöchentlich
eine Arbeit zur Korrektur durch den Lehrer. Als Lektüre anfangs Abschnitte aus Bachof, später
XcnophonsAnabasis (4 St.).

Französische Sprache (2 St., Oberlehrer Di'. Appelmann. Grammatik von Knebel, Übungsbuch uou
Höchsten, Ouui'3 cle le^!»« von Frauke!): Grammatik: Artikel und Gebrauch der Kasnszeichcn
(Knebel ß 70 bis 79). Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur. Lektüre aus Fräukcl nach Aus¬
wahl. Elementare Sprechübungen. Auswendiglernenpassender Abschnitte.

Geschichte und Geographie (3 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Lehrbücher von Diclitz und Daniel,: Die
brandcnbnrgisch-prcußischc und die deutsche Geschichte von 1648—1871. — Deutschland, da,',u das
deutsche Österreich, Schweiz, Belgien, Niederlande.

Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer I)r. Thicdc. Lehrbuch von Lieber und Lühmann):
Im Summer: Arithmetik (Potenzen und Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten,

Quadrat- und Kubikwurzeln,Ncduttionsrcchnung).
Im Winter: Geometrie (Perglcichung, Ausmessung nnd Vcrwnudluug geradliniger Figuren).
Eine Stunde vorwaltend Repetition. Alle 14 Tage eine Korrektur.

Naturwissenschaften(2 St., GymnasiallehrerBüchcl. «leine Naturgeschichte vou Schilling): Im Lämmer:
Mineralogie. — Im Winter: Die Lehre vom Ann des menschlichen Körpers, darauf systematische
Darlegung des ganzen Systems der Zoologie.

ttntertertia. Ordinarius: Gymnasiallehrer Schmidt.

Religion (2 St., Hülfslehrer Kurz. Lehrbuch von Franet, Bibel): Die ganze biblische Geschichte im An¬
schluß an das Lehrbuch, dazu Wiederholung des Katechismus und der Belegstellen. Kirchenlieder.

Deutsche Sprache (2 St., Gymnasiallehrer Weincrt. Hopf und Pcmlsick lln. Regeln und Wörter¬
verzeichnis :c.): Wiederholung der Grammatik, Lesung und Erklärung von Gedichtenund prosaischen
Lcsestückcn.Erlernung der Gedichte des Kanons. Alle drei Wochen ein Aufsatz.

lateinische Sprache (9 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Grammatik von Siberti, Aufgaben :c. von Süpflc,
Cäsar, Ovids Metamorphosen): Griechische Deklination, Kasus-, Tempus- uud Moduslchrc. Als
Lektüre (Dnezm- äe Kelle Pallien und Ovids Metamorphosen, zusammen 5 St. Mündliche und
schriftlicheÜbersetzungen aus dem Deutschen. Excrcitien und Extemporalien in wöchentlichemWechsel.
Elementare Sprechübungen.

-Griechische Sprache (7 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Grammatik von Koch, Elemcntarbuch vou Bachof):
RegelmäßigeFormenlehrebis zum verlium licimäum einschließlich. Übersetzungen ans dem Griechischen
und aus dem Deutschen im Anschlüssean das Elementarbuch. Excrciticn nnd Extemporalien
wöchentlich wechselnd.
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ssranzösischeSprache (2 St., Direktor Schmcckcbicr. Elcmcutargrammatit von Plötz für den Rcpetitions-
Kursus; darauf Grammatik uon Guedel uud Übungsbuch von Höchsten, (.'uru^ cl« I6<^c»ii8 von Fränkel):
Wiederholung des bisher Durchgenommenen. Die unregelmäßigen Zeitwörter ausführlich. Ver¬
bindung der persönlichen Fürwörter als Regime mit dem Zeitwort. Als Lektüre ausgewählte Ab¬
schnitte des Lesebuches. Alle 14 Tage ciuc Arbeit zur Verbesserungdurch deu Lehrer.

Geschichte und Geographie <3 St., Gymnasiallehrer Wcincrt. Lehrbücher uon Diclitz nnd Daniel, Atlas):
Die deutsche Geschichte bis zum Jahre 16-l8. Europa mit Ausschluß uon Deutschlandausführlicher.

Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicdc. Lehrbuch vou Lieber und Lühmann):
Im Sommer: Arithmetik (die 4 Speeies mit ganzen uud gebrochenen positiven und

negativen Größen Anfangsgründe der Lehre von den Potenzen. In einer Stunde vorwaltend
Ncpctitiou nnd Einübung des Pensums der Quarta).

Im Winter: Geometrie (Viereck und Kreis mit den sich daran schließenden Aufgaben.
In einer Stunde Einübung und Erweiterung des Sommerpeusums).

Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Buchet. Kleine Naturgeschichte uon Schilling): Im Sommer
Botanik, im Winter Zoologie. Bestimmuugsübuugcn.

sZuarta. Ordinarius: Gymnasiallehrer Wcincrt.

Religion (2 St., Probandus Michaclscu, stellvertretend für den Hülfslchrer Kurz. Lehrbuch von Frcmck,
Bibel): Die Entwickcluugder chrisilichcu Gcmciude unter Juden und Heiden im apostolischen Zeit¬
alter. Das dritte, vierte und fünfte Hauptstückdes Katechismus gelerut und kurz erklärt. Beleg¬
stelle». Nirchcnlicdcr.

Deutsche Sprache (2 St., Gymnasiallchrcr kluger. Hupf nnd Pnulfiet 1c; Regeln und Wörterver¬
zeichnis :c.): Wortbildungslchre. Aufsätze erzählenden nnd beschreibenden Inhalts, auch Einübung
der Briefform; Lektüre und Erklärung uon Gedichtenuud prosaische» Lescstückcn. Erlernung und
Vortrag der Gedichtedes Kanons. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Lateinische Sprache (7 St., Gymnasiallehrer Weiucrt, 2 St. stclluertrctcndProbandus Michaclscu.
Grammatik uon Siberti; Aufgabe» zu lateinische»Stilübnugcn von Süpfle; Cornelius Ncpos;
^iineinnm! ii<Mir,um von Siebclis): Kasuslchre und das Wesentlichste aus der übrigen Syntax
mit den entsprechenden Übungen aus Süpfle. Ercrciticn uud Extemporalien in wöchentlichemWechsel.
Einige vit-i« aus Corncl. (4 St.). Elementare Sprechübungen. — Wiederholung und fortgesetzte
Einübung der Formenlehre uud im Winter 1 St. Siebclis durch Probnudus Michaclsen.

Französische Sprache (5 St., Gymnasiallehrer Wciuert. Elcmcutnrgranimatik von Plötz): Wiederholung
des Pensums in Quinta. Die 4 regelmäßigen Konjugationen, die reflexiven und die unpersönlichen,
sowie die häufigsten uurcgclmäßigcuZeitwörter. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem
Französischen in das Deutsche uud umgekehrt. Elementare Sprechübungen.

Geschichte(2 St., Gymnasiallehrer Wciuert. Lehrbuch uon Dielitz): Im Sommer die griechische, im
Winter die römische Geschichte.

Geographie (2 St., GymnasiallchrcrUugcr. Leitfaden uon Daniel): Ausführlichere Behandlung der Grund¬
begriffe, die außereuropäischen Erdteile.



Mllthcmntit und Rechnen (4 St., Gymuasiallchrcr Aüchcl. Viertes Rechenheft von Wulkuw; Lehrbuch der
Elciucntarmathcmatik von lieber und Lühmann):

Rechnen (2 St.): Erweiterung der Lehre von den gcmciucu und dcu Dccimalbrüchcn;
Regel de tri; zusammcugcsctztc Verhältnisse.

Geometrie (2 St.).- Die Elemente bis zur Kongruenz der Dreiecke und den sich an tu>
selbe unmittelbar schließenden Sätzen und Aufgaben.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Buchet. Im Sommer: Botanik (schwierigere Ditotylcdoncn
und Monolotyledoneu). Im Winter: Glicdcrticrc. Vergleichende Beschreibung. Bestimmung des
Familicncharaticrs. Aufaug der Bestimmuugsübungen.

(yninta. Ordinarius: Gymuasiallchrcr Unger.

Religion (2 St., Hiilfslchrcr Kurz. Lehrbuch vou Frauck, Bibel): Das Leben Icsn im Anfchlnssc nn das
Lehrbuch, das erste und zweite Hanptstück des lutherischen Katechismus. Belegstellen. Kirchenlieder.

Deutsche Sprache (2 St., Hülfslehrcr Kurz. Lesebuch von Hopf und Paulsict Il>, Regeln nnd Wörter¬
verzeichnis :c.): Satzbildiingslehrc vollständig, orthographische Übuugcu, einfache Erzählungen als
Aufsätze. Lektüre und Erklärung von Gedichten und prosaischen Lcscstückcn. Erlernung dcr Ge¬
dichte des Kanons. Wöchentlich eine Korrektur.

lateinische Sprache (9 St., Gymnasiallehrer Ungcr. Grammatik von Sibcrti, Lesebuch von Mcurcr):
Die ganze Formenlehre mit Einschluß dcr »/um, i>^n^>il,, aber mit Ausschluß dcr griechischenDekli¬
nation. Analyse dcs zusammengesetztenSatzes, praktische Einübung einfacher syntaktischerVerhältnisse,
wie des :ux-. e. int'., der M. üdkui., dcr Orts-, Raum» und Zeitbestimmungen. Übuugcu im
Übersetzen aus dem Lateinischen in das Deutsche und umgekehrt. Ercrciticn und Ertcmpornlicu
abwechselnd. Wöchentlich eine Korrektur.

Französische Sprache (4 St., Gymnasiallehrer Unger. Elcmcntargrammatit von Plötz): Lcscübungcn; die
regelmäßige Formenlehre bis zur ersten Konjugation einschließlich. Mündliche und schriftliche Über-
setzungsübnngcn ans dem Französischen und aus dem Deutschen teils nach dem Übuugsbnchc, teils
uach dem Gehöre. Ercrciticn und Ertcmporalicn wöchentlich wechselnd.

Geographie nnd Geschichte (.'! St., Gymnasiallehrer Ungcr. Lcitfadcu von Daniel): Enropa, einschließlich
Deutschland in nllgemcincr Übersicht (2 St.). Erzählungen ans dcr deutschen Sage und Geschichte
(1 St.), im Sommer stellvertretend Probandus Michnclscn.

Rechnen und geometrischer Anschauungsunterricht (4 St., Gymuasiallchrcr Büchcl. Drittes Rechenheft
von Wultow):

Rechnen (3 St.): Die vier Spccies im Sommer in gemeinen, im Winter in Dccimal-
brüchen nntcr Anwendung des Schlußvcrfahrcns. Fortgesetzte Übungen im Kopfrechnen.

Geometrischer Anschauungsunterricht (1 St.): Übungen im Zeichnen von Figuren
mit Lineal und Zirkel.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicdc):
Sommer: Botanik. — Schwierigere Dikotyledonen und Monokotylcdonen.
Winter: Zoologie. — Ergänzung des Pensums der Sexta; dazu Reptilien, Amphibien

und Fische.
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Sexta. Ordinarius: Hülfslehrcr Kurz.

Religio» (3 St., Hülfslehrcr Kurz. Hülfsbuch uon Franck, Bibel):
1. Biblische Geschichte des alten Testamentes im Anschlüsse an das Lehrbuch (2 St.).
2. Das eiste Hcmptstück und der erste Artikel ausführlich. Belegstellen. Kirchenlieder.

Deutsche Sprache (3 St., Gymnasiallehrer Unger. Lesebuch von Hopf und Pnulsict In. Regeln und
Wörterverzeichnisfür die deutsche Rechtschreibung. Weidmann, Berlin): Lektüre aus dem Lescbuchc,
der einfache Satz — orthographischeÜbungen. Erlernung der Gedichte des Kanons.

Lateinische Sprache (N St., Hülfslehrcr Kurz. Grammatik von Sibcrti, Lesebuch von Meurer): Regel¬
mäßige Formenlehre. Das Allgemeinste über den einfachen Satz und die einfacherenFormen des
relativen Satzgefüges. Übersetzen und Volabcllcrnen. Klassenskriptcn zur Korrektur nebst Übnngs-
bcispiclcn im Übungshcfte.

Geographie (2 St., Hülfslehrcr Kurz. Leitfaden von Daniel): Allgemeine Grundbegriffe. Die außer¬
europäischen Erdteile in allgemeinerÜbersicht.

Geschichte(1 St., Gymnasiallehrer Unger, für denselben stcllucrtctend im Sommer Probandus Michaelsen):
Erzählungen aus der griechischenund römischen Sage und Geschichte.

Rechnen (4 St., Gymnasiallehrer Buchet. Zweites Rechenheft von Wulkow): Die vier Specics in mehr¬
fach benannten Zahlen, Regel de tri in ganzen Zahlen nntcr Anwendung des Schlnßvcrfahrcns.
Übungen im Kopfrechnen, namentlichZerlegung der Zahlen in die einfachen Faktoren.

Natnrveschreilmua. (2 St., Gymnasiallehrer Dr. Thiede): Im Sommer: Botanik (großblütigc Ditoty-
lcdoncn, womöglich im Anschluß nu lebende Exemplare). Im Winter aus der Zoologie Säuge¬
tiere uud Böget durch Betrachtung einzelnerRepräsentanten.

Fakultativer Unterricht.

Für diejenige» Schüler, welche sich eine elementare Kenntnis der englischen Sprache zu erwerben
wünschen, ist ein fakultativer Unterricht in diesem Fache in zwei Lchrstufen mit je drei wöchentlichen Lehr-
ftundcn eingerichtet. In der ersten Lchrstufe befanden sich Scknndancr und Primaner, in der zweiten Unter-
und Obertertianer. Der Unterricht wurde erteilt vou dem Gymnasiallehrer Buchet. (Grammatik von Ge-
senius; Lektüre aus Macnulay: Iiistury ot' NnAlnnci uud Scott: t«1e8 oi' a ßrauclt^tlrer.

Fakultativ ist auch das Hebräische (s. oben). Der ersten hebräischen Klasse gehörten 7, der zweiten
4 Schüler an.

K u u st f c r t i n, l c i t c u.

Der Zeichenunterricht (ZeichenlehrerWchling) ist für Sexta, Quinta und Qnarta mit je
zwei Stunden obligatorisch. Für diejenigenSchüler, welche sich in diesem Fache weiter zu bilden wünschen,
werden zwei Stunden Freizcichnenam Sonnabend uon 1 bis 3 Uhr durch denselbenLehrer erteilt. Au
diesem Unterrichtenahmen ans den Klassen von Untertertia bis Prima 12 Schüler teil.

Der Schrcibuntcrricht in Sexta und Qninta wurde von demselben Lehrer gegeben.
Dem Gesanguntcrrichte (GesanglchrcrOrganist Niplow) waren in der Sexta nnd der Quinta

je zwei Stunden gewidmet. ' Aus dcu Schülern von Qnarta bis Prima wurde der Ehor gebildet, für den
gleichfalls zwei Stunden angesetzt sind. Alle für den Chor geeignetenSchüler sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet. Dispensiert waren teils wcgcu Stimmbruches, teils wegen Mangels an Gehör von den Schülern
der Anstalt 37.
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Den Turnunterricht erteilte für die Gymnasialtlasscn in vier wöchentlichen Lehrstundcn für zwei
Abteilungender Gymnasiallehrer Schmidt. Auf die Bildung der Vorturner wird eine besondere Sorgfalt
verwendet. Dispensiert waren vom Turucu 26 Gymnasiasten.

d) Grund Klasse«:
Durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums von Pommern vom 7. April 1887 ist

die Einrichtung getroffen, daß die Schüler der zwei Grnndtlasscn hinfort in einer Anzahl von Stunden ver¬
einigt und nur durch dcu einen Lehrer Pchl unterrichtetwerden. Das Ziel, welches behufs der Versetzung
in die Sexta erreicht werden muß, ist dabei dasselbe, wie früher, geblieben.
1. Religion und Gesang: 4 Stunden mit combiniertcnKlassen so geteilt, daß für den Gesang die letzten

15> Minuten verwandt werden. 15> biblische Geschichten alten und eben so viele nencn Testamentes,
die 10 Gebote und der erste Artikel. Für alle wöchentlich ein Bibelspruch und ciu Licdcrucrs, für
die erste Klasse einige Kirchenlieder. — Vorübungen für den Gesang. Tonleiter. Drciklcmg.
Leichte Choräle nnd Lieder nach dem Gehöre.

2. Lesen (teilweise eombinicrt, teilweise getrennt. Fibel von Hästcr, darauf Lesebuch für VIII und Lesebuch
für VII von Paulsick): Die Lcscübungcnwerden in der zweiten Grundklasscso weit geführt, daß
deutsche und lateinische Druckschrift ohne viele Fremdwörter ziemlich fließend gelesen wird. In der
ersten Grundklassc ist das Lesebuch bis zur Erziclung der vollen mechanischenFertigkeitdurchzuarbeiten.

3. Schreibe« (teilweise getrennte, teilweise combinierte Klassen):
Zweite Grundklassc: Sämtliche deutsche und die kleinen lateinischen Buchstaben einzeln

nnd im Zusammenhange; im zweiten Halbjahre auch Abschriftenans dem Lcsebuchc und dabei
wöchentliche Korrekturen durch den Lehrer.

Erste Grundklassc: Die großen lateinischen Buchstabe» einzeln und im Zusammenhange
mit den kleinen. Übungen in deutscher und in lateinischerSchrift nach einzelnen Wörtern nnd ein¬
zeiligen Vorschriftenan der Wandtafel.

4. Rechnen (je 4 Stunden mit getrennten Klassen):
Zweite Grundklassc: Übungen im Zählen. Operationen an der Ncchcnmnschinc.An¬

wendung derselben im Zahlcnraumc von 1—100.
Erste Grnndklnssc (erstes Rechenheft uon Wulkuw): Die vier Specics in gleichbennnntcn

Zahlen. Fortgesetzte Kopfrcchcnübnngcn im Gebiete der Zahlen von 1—100.
Deutsche Sprache (2 Stunden in der ersten Grundklassc): Die Wortklassen und deren Biegung. Regeln

über die Präpositionen. OrthographischeÜbungen teils durch Abschriftenaus dem Lcsebuchc, teils
durch Diktate, wechselnd in deutscher und lateinischer Schrift.

Turnen (2 Stunden eombinicrt): Freiübungen.
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II. EhmuK der Anstalt.
Das Schuljahr 1888—1889 begann Donnerstag den 12. April früh. Die Ferien wurden während

desselben innegehalten, wie sie durch die Verfügung des königlichen Provinzial-Schultollegiums uou Pommern
destimmt waren. Der Schluß des Schuljahres wird Sonnabend den 6. April stattfinden.

Das Jahr ist im ganzen ein Jahr der Trancr gewesen; denu noch waren die Florbändcr um
Sc. Majestät den Kaiser Wilhelm t vielfach nicht abgelegt, als neue Laudestrauer eiutrat. Der
Nachmittagsuuterricht hatte Freitag den 15. Iuui bcgouucn, als wir dnrch die Kunde, Se. Majestät der
Kaiser Friedrich sei während des Nachmittages plötzlich aus dem Leben abberufen worden, aufs schmerzlichste
bewegt wurden. Eine Fortsetzung des begonnenen Unterrichts war bei der Tiefe der Erregung unmöglich.
Eine freie Traucrfcicr fand dann sofort Montag den 18. Juni von 8 bis 9 Uhr, die offiziell angeordnete
Sonnabend den 30. Juni von 11 bis 12 Uhr statt. Bon Vchrcru und Schülcru waren von dem Todestage
an wieder die äußeren Zeichen der Trancr allgemein angelegt. So lag denn über der Anstalt, wie über dem
ganzen Vatcrlandc, der trübe Schatten des Drcitaiscrjahrcs. Was dcusclbcu milderte, war die sich bald Bahn
brechende Überzeugung, daß die Regierung in guten Händen rnhe, und daß der jnuge Kaiser eben ciu Hohen-
zollcr und ein würdiger Sproß seiner erlauchten Ahnen sei. Zo tonnten wir auch mit innigem Dante gegen
den treuen Gott, der die, welche ans ihn harren, nicht verläßt, am 27. Januar uuter reicher Beteiligung der
Bürgerschaft dcu Geburtstag uuscro Allcrguäoigstcu Kaisers iu der Anstalt feiern. Die Festrede hielt der
Gymuafiallehrcr Ungcr. — Die Allerhöchsten Ortes vorgeschriebenen Gedächtnisfeiern für die hochfeligcu
Kaiser Wilhelm I, uud Friedrich fanden am 18. Ottober und am 9. und 22. März statt; die Ansprachen
au die Schüler wurden in der fortlaufenden Reihenfolge von dem Gymnasiallehrer Buchet, dem Hülfslehrcr
Kurz und dem Gymnasialdircttor gehalten.

Die gemeinsame Kommuuiou der Lehrer der Anstalt mit den bereits eingesegneten Schülern fand
Sonntag den 19. August statt. Zur Vorbereitung auf dieselbe wnrdc nach dem bereits feststehenden Her¬
kommen am Sonnabend in der letzten Schulstunde eine Vorfeier iu dem Hörsaale des Gymnasiums
durch den Direktor veranstaltet.

Die Turnrcisc der Schüler der Anstalt war für die Mitte des Juni beschlossen und schon der
Sonnabend, l!i. Inni, dazu fest bestimmt, allein die fehr ungünstigen Nachrichten, welche über das Befinden
Sr. Majestät des Kaifers Friedrich eingingen, zwangen zn einer Verschiebung. So wurde denn die Turn¬
rcisc ans Sonnabend den 1. September mit den Zielen Neubrandeuburg für die oberen, Darguu für die
mittleren, Klcmpcnow für die untcrcn Gymnasial- und das Wcndcholz für die Vortlafsen festgesetzt. Dabei
wurde zugleich bestimmt, daß die erste größere Nast von den betreffenden Lehrern zu eiuer auf die hohe Be¬
deutung des Tages von Scdan bezüglichen Ansprache au die Schüler dcnntzt werden sollte. Da der 2. Sep¬
tember auf einen Sonntag fiel, fo unterblieb die hcrtömmlichc Feier in dem Hörsaale des Gymnasiums.
Dagcgcu faud sciucr Zeit ciuc Vorfeier des Wcihuachtsfestes statt, deren Ertrag dem Vorstände des Vereins
für tirchlichc Armenpflege zur Mitvcrwendnng bei der Veranstaltung einer Wcihuachtsspcude für Arme über¬
wiesen wurde.

Reifeprüfungen hatte die Anstalt zn Michaelis (den 16. August) und zu Ostern (den 27. Februar),
beide unter dem Vorsitze des Geheimen Ncgicrnngs- und Schulratcs Herrn Dr. Wchrmann. Für den
ersten Termin hatten sich zur Prüfung gemeldet und bestauben dieselbe Paul Abshagcn, Max Wcstphal,
Wilhelm Lntz, Kurt Paucll und Hcrmauu Biet. Für den zweiten Termin hatten sich gleichfalls 5>
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Schüler gemeldet: Hans Vocck, Bernhard Acbcrt, Karl Baumann, Paul Thilo und Erwin
Kindcrling. Anch sie erwarben sammtlich das Reifezeugnis und zwar Hans Bocck und Bernhard
Aebcrt nntcr Befreiung uon der mündlichenPrüfung. — Mit dem Michaclistermine war eine eingehende
Revision einzelner Untcrrichtsgcgcnständcin verschiedenen Klassen durch den Herrn Departcmentsrat ver¬
bunden. — Die Entlassung der Abiturienten erfolgte für den Michaelistcrmin am 10. September, für den
Ostcrtermin am 22. März durch den Direktor.

Als eine besondere Auszeichnung,die im Laufe des Jahres der Anstalt zu teil wurde, ist die Ver¬
leihung des Profcssortitels an den Herrn Prorektor Steindruck dankend zu erwähnen, welche am 9. No¬
vember dem Lehrerkollegium und demnächst auch den Schülern der Anstalt mitgeteilt werden tonnte.

Au Geschenken sind für das Gymuasium eingegangen uon Herrn Rentier Melius ein hier ge¬
schossenerund ausgestopfter Schwarzfpechtund eine Nchkrunc,von Herrn Lloydoffizicr Präger, einem streb¬
samen Schüler der Anstalt, ein im Meerbusen von Bengalen harpunierter Igclfisch (Drociun iiMiix, größte
Art), von den Herren Obcrstabsazt Luhe, Bürgermeister Schroedcr und Kaufmann Incobi eine Samm¬
lung von Mineralien ans dem Alpcngcbictc, uon Herrn I. D. Prochnow (Berlin) 4 Jahrgänge der Zeit¬
schrift „Echo aus der Heimat und Fremde", von dem Gymuafialdircttor Tchmcckcbicr für die Prima und
von dem Oberlehrer Dr. Appclmann für die Obertertia eine größere Photographie von unscrs jetzigen
Kaisers Majestät. Der Berichterstatter dankt im Namen der Anstalt den freundlichen Gebern für ihre Gaben.

Für den Zeitraum uou Dienstag den 15. Mai bis Freitag den 18. Mai war der Berichterstatter
zur Tciluahmc an der Direktorcnucrsammlnngnach Stargard einberufen.

Was den Gesundheitszustandderer, welche der Anstalt angehören, betrifft, so war derselbe auf Seiten
der Lehrer in diesem Jahre wenig günstiger, als in dem vorhergehenden, indem durch Krankheit der Professor
Steinbrück bis Ende März auf 16, der Gymnasiallehrer Schmidt ans !>, der Gymnasiallehrer Wcinert
auf 8 Tage verhindert waren, ihren Amtspflichtennachzukommen.

Viel ungünstiger gestalteten sich die Verhältnisse auf Seiten der Schüler, indem Masern, Scharlach
nnd Diphtheritis in allen Massen vorkamen,in den nntcrcn Massen aber sich zeilenweise in einer Ausdehnung
einstellten, daß das gleichmäßige Fortschreiten in bedenklicher Weise gestört wnrdc. Daß dabei die Anstalt
keinen der ihr nngehörigen dnrch den Tod verloren hat, ist als eine besondere Gnadcnfiigung Gottes zn
betrachten.

Eine Veränderung in dem Lehrerkollegium ist nur insofern vorgekommen, als mit dem Beginne des
neuen Schuljahres der Probandns Micha elf cn zur Ableistung des Probejahres in dasselbe eintrat.
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III. Verfügungen der vorgesetzten Worden.
Unter der namhaften Zahl der Verfügungen, welche im Laufe des Schuljahres teils an den Gym-

uasialdircltor persönlich, teils durch ihn an die ^asscnuerwaltnng eingegangen sind, glaubt der Berichterstatter
mir diejenigen namhaft machen zn sollen, welche auch für weitere Kreise eine hervorragende Bedeutung haben.
Es dürften etwa folgende sein:

Stettin, den -4. April 1888: Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-Au-
gclcgcnhciten genehmigt,daß statt der lateinischen Übungsbücheruon Spieß hinfort für die Serw und Quinta
die lateinischen Lesebücher von Meurcr in Gebrauch genommenwerden.

Stettin, den 9. Mai 1888: Nachdem durch Artikel I des Gesetzes vom 11. Februar 1883 die
Wehrpflichtjedes dicustfähigcuDeutschen bis zum 31. März desjenigcu Kalenderjahres, in welchem derselbe
das 39ste Lebensjahr vollendet, ausgedehnt ist, wird dem Direktor zur Pflicht gemacht, rechtzeitig zu ermitteln,
welche noch militärpflichtigenLehrer im Kriegsfälle zur Versorgung ihrer Schuleu unbedingt erforderlich und
fomit von der Berufung zur Fahne zu befreien sind. Über das Ergebnis dieser Prüfung ist bis zum
10. Oktober an das Königliche Proviuzial-Schulkolleginmzu berichten, während etwaige Nachtragslistcn bis
zum 10. April einzureichen sind.

Berlin, den 23. Inli 1888 (Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Augclcgen-
hciten): Sc. Majestät der Kaiser nnd König haben durch Allerhöchsten Erlaß vom 9. Juli d. I. zu be¬
stimmen geruht, daß in sämtlichen Schulen der Monarchie der Gcburts- uud Todestag der in Gott ruhenden
Kaiser Wilhelm I und Friedrich als vaterländische Gedenk- und Erinnerungstagc begangen werden. Die
Schulen haben für diesen Zweck ihre gewohnte Arbeit mit einer Stunde einzuleiten oder zu beschließen, durch
welche die Gemüter der Schuljugeud in Gottesfurcht gesammelt und in der Betrachtung der Thaten und
Tugenden Kaiser Wilhelms 1 und Kaiser Friedrichs erhoben nnd mit dankbarer und treuer Gesinnung
gegen König und Vaterland erfüllt werden.

Stettin, den IN. November 1888: Der uon dem Lehrerkollegiumdurchberateneund von dem
Direktor dem KöniglichenProvinzial-Schultollcgium eingereichte Entwurf einer abgeänderten Schulordnung
wird in der ncncn Fassung genehmigt.

Stettin, den 17. Dezember 18^8: Es wird bestimmt, daß die Ferien in allen höheren Schnlcn
Pommerns die nachstehende Ausdehnung nnd Lage haben sollen:

1. Ostcrfcricn:
Schnlschluß: Sonnabend den (i. April Mittag.
Schulnnfang: Donnerstag den i^5. April früh.

2. Pfingstfcrien:
Schnlschluß: Freitag den 7. Inui Nachmittag.
Schulanfang: Donnerstag den 13. Iuui früh.

3. Summcrfcricn:
Schnlschluß: Mittwoch den 3. Juli Mittag.
Schulnnfang: Donnerstag den 1. Angust früh.

4. Hcrbstferien:
Schnlfchluß: Sonnabend den 28. September Mittag.
Schnlanfang: Donnerstag den 10. Oktober früh.
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5. Wcihnachtsfcricn:
Schnlschluß: Sonnabend dm 21. Dezember Mittag.
Schnlanfaug: Montag den 6. Ianmn' früh.

Denjenigen Schülern, welche ohne Reifezeugnis in einen anderen Beruf übergehen, in welchen fie
bereits am 1. April eintreten müssen, ist das Abgangszeugnis nnter dem 31. März in der Weise auszu¬
stellen, als wenn sie das Schuljahr uollcndcthatten.

Stettin, den 17. Januar 1839: Unter Bezugnahmeauf einen Vortrag des Professors 1>. Schmidt-
Rimplcr zu Marburg, der unter dem Titel „Schule und Auge" in Breslau bei Schottlandcr herausgegeben
ist, werden die Schuluorstchcr aufgefordert, ihre Aufmerksamkeit dem Mißstände zuzuwenden, daß in den
Schulräumcn sich Staubanhaufungen ansammeln, welche durch bloßes Kehren der Fußböden ohne Öffnen der
Fenster und ohne Anwendung uon Wasser nicht beseitigt werden können. Es ist deshalb für die Beseitigung
des Standes durch nasses Aufwischen und Scheuern in nicht zu langen Zwischenräumenzu sorgen.

Stctin, den 1. Februar 1889: Unter Hinweis auf ß 32 der Dienstinstriiktionfür die Direktoren
der Gymnasien in Pommern wird ucrurdnct, daß die über die Revisionen der Hauptbibliothck,der Schüler-
uibliothcl, der Sammlungen von Lehrmitteln in der Physik, der Naturbeschreibung,der Geschichte und
Geographie, dem Gesänge und dem Zeichnen aufgenommenen Reuisionsprototollc alljährlich im Monate April
in beglaubigtenAbschriften an das Königliche Proinzial-Schnlkollcgiumeingesandtwerden.

Bon Seiten des Königlichen Prouinzial-Schnlkullcginmsuon Pommern ist unter dem 10. März das
nachstehende Schreiben eingegangen:

Auf den Antrag Ew. Huchwohlgcborcn uom 3. d. M. genehmigen wir, daß die
öffentlichen Schulprüfnngcn an dem dortigen Gymnasium bis auf Weiteres in
Wegfall gebracht werden.

Königliches P r o o i nz i al - S ch ulko l l c giu m.
Graf Bchr-Negcndank.

An den Herrn Gymnasialdircttor Schmeck cbi er
Hochwohlgcborcn

D e m m i u.



IV. statistische Mitteilungen.
^. FrequenMbelle für das Schuljahr 1888—1889.

G I) »! II ,! s I II M. Vorschule.

III. Ib. II»,. IIb. !lll2,.!lllb.! IV. V. VI. ^ 82. 1. '! 8».

1, Bestand nm I. Februar 1888 ii" ^1 9 'n 19 25 ! 2?! ?2 28 104 23 12 85

2. Abgnnn, bis zi»ü Schills; des Schnljnhrcs 1887.88 7 2 1 1 3 8 8 3 1 18 11

3ll, Ziissniiss durch Aersctzunnzu Ostern 2 6 7 10 19 18 11 18 18 11 —

8b. Ingnng durch Anfnnhmc zu Ostern — — — — 1 2 — 2 ' 2 1

4, Frequenz nm Anfnnge des Echnljnhrcs 1888/89 ^"^4 ^ ^8 l 26 23 17 j 28 29 >!170 18 2 20

5. Zugnu,n im Zmnmersemcster — 1 __ — — — 1 — —

6. Abgnng im Sommersemestcr 5

8

8

1

1

0

1 — — > 2 —

7«,. Zussnuss durch Versel^nn.q zu Michnclis — — —

7b, Zngnn^ dnrch Anfnnhmr zn 3>cichncliö 1 — 2 1 1 . — 1 — ' 4 1

8. Freimenz nm Anfange des Wintersemester!.' ^!^8 ! 14^^ 20! ! ! > 23 19 2« 32 >174 20 l 8 28

9. Zinmnn im Wintersemester

5 2 1 1

26 28 19

1

27

1

33

— 1

4

10. Al'ssnnss im Wintersemester —

11. Frequenz nm 1. Fcbrnnr 1889 IT'l^Z 18"^2 172 20 24

12. Dnrchschnittsnltcr nm 1. Fcbrnnr 1889 20 ^ 18 17 17 13 i
5 ',>/ ,',, ? ,„

,0 ^ 8 i 7

L. Neligions- und Heiumtsuerhiiltnisse der Schüler.

G » !» II n s i !l !». V » r schul c.

(inli. Knth.! Diss. Ind.^Einh.
Ans-
wcirt. Anöl. Vug. Knth. Tiss. Ind.!^inh. wnrt.^"^''

1. Am Anfnng des Snmmcrsem. 165 — — 5

5

108 51 11

12

12

20 >
— ^ 19 1

4

5

—

2. Am Anfang dcS Wintrrsem. 169

168

^ 110 52

51

23 - - 19

19

—

3. Am 1. Februar 1889 - ! ^ 4 109 24
^ j ^

—

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1888 — 8 Schüler, unter
denen 1 sich einem praktischen Berufe gewidmet hat.

Michaelis 1888 — 6 Schüler.

-»«H—°Io-Kx,-
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V. zmllllllllscn Ml Lehrmitteln.
Aus den etatmäßigen Mitteln sind angeschafft wurden:

1. für die Lehrcrbibliothck.-

3icuc Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. (Flcckciscu und Mafius). 1888—1889.
Ccntralblatt für Untcrrichtsvcrwaltnug. 1888 und 2 Hefte von 1885.
Zeitschrift für Gymuasialwcscu. 1888.
Frick und Richter — Lchrprobeu und Lehrgänge aus der Praxis.
Leopold von Nantc — Welrgcschichtc, neunter Teil I/II.
Cueyklopädic von Erich und Grubcr. »Neue Liefcruug, B. 42).
Krebs — Antibarbarns der lateinischen Sprache, 6. Auflage von Schmalz. (Basel 188? und 1888).
Leo Meyer — vergleichende Grammatik der griechischen und lateinischen Sprache. (I. Bandes 2. Hälfte,

Berlin 1884).
Karl du Prel — die Mystik der alten Griechen. (Leipzig 1888).
Hermann llubcschcid — Beitrag zur Behandlung der dramatischen Lektüre. (Schillers Dramen, Dresden 1886).
Karl Hohcisel — Goethes dramatijchc nnd epische Hauptwerke.
Mar Bcrguer — Thuiskon Zillcrs Materialien zur spezielle» Pädagogik. ^Dresden 1886).
Walter Müller — Comcnins, ein 3ystematiter in der Pädagogik. (Dresden 1887).
E. Ackermann — pädagogische Fragen, nach den Grundsätzen der Herdartschen Schule bearbeitet, 1. und

2. Reihe. (Dresden 1884 und 1386).
Friedrich Palmie — evangelische Schnlagenoc. (Halle 1888).
Fortsetzung von Onckcu — allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen.
Furtsctzuug der Schriften des Vereins für Reformatiousgcschichte.
Zurbonseu — geschichtliche Repetitionsfragen nnd Ansführungeu. (Berlin 1887).
Leopold von Ranke — zweite und dritte Gesamtausgabe, 4!». Band, zur Geschichte Deutschlands und Frank¬

reichs im 19. Jahrhundert. (Leipzig 1887).
Mushackc — statistisches Jahrbuch IX.
Mcurcr — lateinisches Übungsbuch für Serta und Quinta.
Knebel — französische Schulgrammatit. 1887.
Plotz — Elcmeutargrammatik. (Berlin 1885).
Zenske — aus großen Tagen. (Cottbus 1887).
Helene Binder und Marie Iähncr — im zehnten Jahrzehnt.
Reuschert — auf Kaiser Friedrichs Tod. «Trier 1888).
Wilhelm I, ein Erinncrnngsblatt.
Georg Kaufmann — Geschichte der deutschen Universitäten, 1. B. (Stuttgart 1888).
A. Drägcr — historische Eyntar der lateinischen Sprache. (Leipzig 1881).
Dt-. Theodor Wchrmann — Griechentum nnd Christentum. Gesammelte Borträge. (Breslau 1888).

2. Für das physikalische Kabinct:

Ein Spektroskop, zwei Spcktralröhrcn (mit Wasserstoff uud mit Stickstoff), ein Nikolsches Prisma
in Fassung, eine Turmalinzangc, ein Kryophor, ein Modell eines Dampfeylinders mit Ercentrit nnd Schieber,
ein größeres Bnnsen-Element
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Aus den ctatsmäßi
1. für die Leh

Neue Jahrbücher für Philul,
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3. Für den Unterricht in der Naturgeschichte:
1. das menschlicheHerz (Papier mnchs).
2. das menschliche Auge (Papier machc^).
3. vier anatomische Wandtafeln.

4. Für die Schülcrbibliothek:
191. Frcmck, Koscgarteu. Halle, Waisenhans.
192. Martin, König Dietrich von Bern und seine Genossen. Halle, Waisenhaus. 1867.
483. Cnrtius, die Akropolis von Athen. Berlin, Besser. 1814.
548. Hoffmann, der Heuleldukaten. Frisches Wagen. Der Schiffbruch. Breslau, Trewcndt.
549. Cnrtius, Olympia. Berlin, Hertz. 1852.
553. Neinick, AÄC-Bnch :e. Leipzig, Dürr. 1876.
613. Lambs Erzählungen nach Shakespeare.
624. Schupp, Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst. Wiesbaden, Niedner. 1876.
637. 638. Masins, Mußestunden.' 2 Bde. Leipzig, Araudstctter.
640. Müller, uutcr hohcu Breiten. Breslau, Trewcndt.
642. Eberhard, Hannchcn und die Küchlein. Leipzig, Gcbhardt.
651. Müller, die jungen Canocrus. Breslau, Trewcndt.
656. Nuß, meine Freunde. Berlin, Haack.
668. Püttncr, das Märchen uom Thorncr Pfefferkuchen.
682. Hoffmann, das wahre Glück. Stuttgart, Schmidt nnd Ssiring.
684. Hoffmann, Ehre Batcr nnd Mutter. Desgl.
700. Wagner, Spiclbnch für Knaben. Leipzig, Spanier.
706. Hörn, Blüchers Schützling. Wiesbaden, Niedner.
708. Müller, die jnngcn Büffcljägcr. Breslau, Trewcndt.
710. Reinick, Märchen-, Lieder- nnd Gcschichtcnbuch. Bielefeld und Leipzig, Pclhageu und Klafing. 1886.
743. Otto, der große König und sein Nctrnt. Leipzig, Spanier.
744. Audrcc, der Kampf nm den Nordpol. Bielefeld und Leipzig, Bclhagen nnd Klafing. 1883.
758. Richter, Plctsch und Zeh, es war einmal. Leipzig, Dürr.

2177. Falke, die Hansa. Berlin, Hcnschcl.
1178. Cnrtius, Ephcsos. Berlin, Hertz. 1874.
1179. 1180. 1181. Petrich, pommcrschc Lebens- und Landcsbildcr. 3 Bde. Hamburg, Ocmlcr.

Außerdem sind einige zcrlcscnc Exemplare durch Ncuauschaffnug ersetzt worden.
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Das Schuljahr 188« bis 1889 schließt nm 6. April mittags; das Schuljahr 1889 bis 1890
nimmt seinen Anfang Donnerstag den 25. April früh.

Die Aufnahme neuer Schüler findet am Mittwoch den 24. April von 9 bis 12 Uhr vormittags
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags in dem Direktoratszimmcr des Gymuasialgcbäudesstatt.

Bei der Aufnahme ist die Angabc des vollen Namens, sowie die der Wohnung nach Straße, Haus¬
nummer und Hanswirt, und die Vorlegung eines Geburts- und eines Impfscheines, bei einem Lebensalter
der aufzunehmendenSchüler von mehr als 12 Jahren der Nachweis der mit Erfolg vollzogenenNach¬
impfung erforderlich.

Die den Schülern am Schlüsse des Winterhalbjahres eingehändigten Zeugnisse sind den betreffenden
Klassenlehrern am ersten Schultage, mit der Unterschrift des Vaters oder des Stellvertreters desselben versehen,
vorzulegen.

Hchmeckebier,
Künigl. Gymnnsinldirettor,

^
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